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Unternehmenssicherung und Resilienz 
– Schwerpunkt: Notfallhandbuch



Definition
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■ Unternehmenssicherung beschreibt strategische Maßnahmen, um ein 
Unternehmen vor internen und externen Risiken zu schützen.

■ Resilienz ist die Fähigkeit eines Unternehmens, Krisen erfolgreich zu 
bewältigen und sich an veränderte Umstände anzupassen.

■ Ein Notfallhandbuch ist ein zentraler Baustein, der Strukturen schafft, 
schnelle Entscheidungen ermöglicht und handlungsfähige Teams 
sicherstellt.



Risiken und Herausforderungen
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Externe Risiken:

■ Wirtschaftskrisen 
(z. B. plötzliche Rezessionen).

■ Naturkatastrophen 
(Überschwemmungen, Stürme, Brände).

■ Cyberangriffe 
(Hacker, Datenverluste).

Interne Risiken:

■ IT-Ausfälle durch veraltete 
Systeme.

■ Ausfall von Schlüsselpersonal 
oder Fehlentscheidungen.

■ Fehlende Krisenpläne oder 
unzureichende Kommunikation.

Erkenntnis: Ohne ein systematisches Notfallhandbuch droht in 
Krisensituationen Handlungsunfähigkeit.



Was ist ein Notfallhandbuch?
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■ Definition: 
Ein strukturiertes Dokument, das Abläufe, Verantwortlichkeiten und 
Kommunikationswege in Notfällen definiert.

■ Funktionen: 

➢ Prozesse standardisieren und Komplexität reduzieren.

➢ Verantwortlichkeiten zuweisen und Rollen klären.

➢ Interne und externe Kommunikation sichern.

■ Beispiele:

    Pläne für Evakuierungen, IT-Ausfälle, Cyberangriffe oder Todesfall. 



Bestandteile eines 
Notfallhandbuchs
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1.   Risikoanalyse:
• Identifikation aller potenziellen 

Bedrohungen.

• Bewertung der Eintrittswahrscheinlichkeit 
und Auswirkungen.

2.   Präventionsmaßnahmen:
• Sicherheitskonzepte für IT und physische 

Infrastruktur.

• Backups und regelmäßige Updates.



Bestandteile eines 
Notfallhandbuchs
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3.   Notfallpläne:
• Klare Schritte für IT-Ausfälle, 

Cyberangriffe, Naturkatastrophen.

• Zuständigkeiten und alternative 
Kommunikationswege.

4.   Kontaktliste:
• Verantwortliche, externe Dienstleister 

und Behörden.

• Aktuelle und erreichbare Kontaktdaten.



Bestandteile eines 
Notfallhandbuchs
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5.   Kommunikationsplan:
• Interne (Mitarbeiter) und externe 

(Kunden, Presse) Kommunikation.

• Vorgaben für Botschaften und 
Sprachregelungen.

6.   Schulungen:
• Regelmäßige Mitarbeiterschulungen, um 

Reaktionssicherheit zu gewährleisten.

• Simulationsübungen für realitätsnahe 
Tests der Notfallpläne.



Vorteile eines 
Notfallhandbuchs
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■ Steigerung der Unternehmensresilienz durch 

systematische Vorbereitung.

■ Reduktion von Ausfallzeiten und finanziellen 

Einbußen in Krisensituationen.

■ Schutz der Unternehmensreputation durch 

proaktive Kommunikation.

■ Sicherheit und Vertrauen bei Mitarbeitern 

und Kunden.



Umsetzung in Ihrem Unternehmen
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1. Verantwortlichkeiten festlegen und ein Team zusammenstellen.

2. Bedrohungen identifizieren und Notfallpläne erstellen.

3. Regelmäßige Updates und Überprüfungen des Handbuchs.

4. Schulungen und Simulationen für alle Mitarbeiter durchführen.

Tools: Einsatz moderner Softwarelösungen zur Verwaltung des Handbuchs 
und schnellen Aktualisierungen.
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dennis.schaeuble@hwk-konstanz.de
 

07531 205 379
 

www.hwk-konstanz.de

Dennis Schäuble
Fachbereichsleiter Unternehmensservice

mailto:dennis.schaeuble@hwk-konstanz.de
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